
BEOBACHTUNGEN ZUM WANDERVERHALTEN DES 
WINDENSCHWÄRMERS (HERSE CO NVO LVU LI L.)

Paul S c h u b e r t ,  Neusiedl am See

Einzelbeobachtungen des W indenschwärmers (Herse convolvuli L.) 
in Neusiedl am See, Eisenstadt und einigen anderen Orten des Seegebietes, 
vor allem  aber der Bericht von Dr. OHRENBERGER über den Massen
anflug von Schm etterlingen anläßlich der Feierlichkeiten des Türkenjahres 
waren der Anlaß zu einer Lichtfangexkursion nach M ogersdorf im Bezirk 
Jennersdorf. Die auf dem Schlösselberg errichtete weißgestrichene K a
pelle und das große Betonkreuz w urden durch einen 1000 W att starken 
Scheinwerfer (Mischlicht) angestrahlt. Die S ichtbarkeit bis weit in die 
Ebene hinein ergibt im Zusam m enhang m it der Lage dort fast ideale Be
dingungen fü r den Lichtfang von Insekten. Neumond fiel auf den 7. 8., 
sodaß die darauf folgende Woche, die auch günstige W itterungsbedingun
gen ergab, fü r die Lichtfangexkursion gew ählt wurde. W egen einer Strom 
störung beschränkte sich der Fang auf den 11.8. 1964. Die Gemeinde Mo
gersdorf erm öglichte in dankensw erter Weise durch die außerplanm äßige 
Einschaltung der Beleuchtung den Lichtfang an diesem Abend in der Zeit 
kurz nach E inbruch der Däm m erung (etwa 20.00 Uhr) bis nach M itter
nacht. Der anfänglich geringe Anflug erreichte sein M aximum um 22,00 Uhr 
und nahm  später nu r wenig ab. Es ergaben sich eine Reihe interessanter 
Ergebnisse.

Neben dem M assenanflug von Gam m aeulen (Plusia gamma L.) in 
einer Anzahl von m indestens 1000 Exem plaren und etwas über 50 Lab
krautschw ärm ern (Celerio galii Rott.) fanden sich im  Laufe des Abends 
etwa 180 W indenschwärm er in kaum  abgeflogenem Zustand an der be
leuchteten Kapellenwand, besonders aber in der unm ittelbaren  Umgebung 
des Scheinwerfers, der etwa 100 m w eit von Kreuz und Kapelle steht, ein. 
Diesem Anflug w aren aber auch in der vorhergehenden Woche große Men
gen von W indenschwärmern, deren Zahl nicht näher erfaß t werden konnte, 
vorangegangen. Die in diesem Jah re  dam it erfaßte Menge steht im Gegen
satz zu den Beobachtungen, die in den vergangenen Jah ren  in den drei 
W anderfalterzentralen Österreich, Deutsche Bundesrepublik und Deutsche 
Demokratische Republik eingetroffen sind.

1957: Die österreichische W anderfalterzentrale m eldet einzelne Falter 
am Licht im August aus den Stubaier Alpen, die DDR bringt keine Mel-
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düngen, die DBR 2 Falter aus Detmold (Juli) und 1 Puppe aus Franken. 
In einer A rbeit von PINKER (1958) w ird Herse convolvuli L. aus U nter
w art, Spitzzicken und Inzenhof gemeldet.

1958: DBR und DDR m eldeten nur einzelne Exem plare. Am Lünersee 
(2000 m) w urden 12 M und 1 W F alte r und in der Schweiz (Uster) einige 
Beobachtungen gemeldet. F ür S teyr (OÖ) w erden 20 Exem plare gemeldet. 
Tm übrigen Österreich w ar der Falter nicht selten zu beobachten.

1959: Österreich m eldet 2 Exem plare, DBR einige Beobachtungen aus 
Süddeutschland, DDR 2 Falter, 1 Raupe. (Im gleichen Jah r w ar jedoch der 
Totenkopf sch w ärm er verhältnism äßig zahlreich eingeflogen.)

1960: Es w urden m ehr Funde als in den vorherigen Jah ren  gemeldet. 
Aus diesen M eldungen ergab sich ein A uftre ten  von Jun i bis Oktober (mit 
dem M axim um  im August und Septem ber). Ein starker Einflug w urde an 
der Südküste von England gemeldet. D araus ergibt sich fü r das Ja h r  1960 
eine N ordwanderung, die vorwiegend über Frankreich und U ngarn e r 
folgte. (2 Falter auch aus den Hohen Tauern gemeldet).

1961: Die W anderfalterzentralen  m eldeten keinen bem erkensw erten 
Einflug, doch liegen fü r dieses Ja h r  (wie auch für die vorherigen) einige 
Angaben für das A uftreten  des W indenschwärm ers im Burgenland vor 
(ISSEKUTZ, 1962, 1962a).

1962: Von der Beobachtungsstation Weißsee berichtet MAZZUCCO 
(1962) über Anflug von W indenschw ärm ern am 22. 8. und 7. 9. 1962 (22. 8. 
m ehrere, 7. 9. 10 Exem plare). Der Hauptflug bestand jedoch aus Gam m a
eulen.

Aus einer graphischen D arstellung von WILLIAMS (1961) geht die 
Schwankung der Populationsdichte von Herse convolvuli L. auf den Bri 
tischen Inseln hervor. Es seien h ier n u r einige E xtrem jahre  aus der Ta
belle, die Aufzeichnungen von 1850— 1954 erfaßt, erw ähnt: Der Norm al
bestand übersteig t selten die 200 Falter-L inie. 1901: 700 Exem plare, 1945: 
etw a 500, 1950: etw a 460.

Schon von SEITZ (1913) w ird auf die W anderungen des W inden
schwärm ers und seine dadurch bedingte weite V erbreitung hingewiesen 
und eine alte deutsche U rkunde berichtet bereits über Schäden durch 
R aupen dieses Falters aus dem Jah re  1719. W anderbeobachtungen sind 
aber auch aus Ost-Sum atra, Südost-China und Neuseeland (WILLIAMS,
1961) bekannt geworden.

Neben dem Fang von Belegexem plaren fü r die Sam m lungen der Bio
logischen Station und des Landesmuseums, vor allem auch des auffallen
den Eichenseidenspinners Antheraea yam am ai GUER., fernöstlicher H er
kunft, der nach E inbürgerung in Südeuropa nun nach Norden vor
d ringt und über dessen A uftreten  bereits von ISSEKUTZ (1962, 1962a) be
richtet wurde, ergaben die M ogersdorfer Untersuchungen fü r das Jah r
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1964 einen bem erkensw erten Einflug des W indenschwärmers (Herse con 
volvuli LINN.) ins Burgenland. Leider konnte nicht eindeutig erwiesen 
werden, ob es sich bei den am 11. 8. 1964 gefangenen Tieren um Rückwan
derer handelt, doch besteht die W ahrscheinlichkeit zu dieser Annahme. 
W eitere Untersuchungen über das Problem  der Schm etterlingsw anderun- 
gen, die in das A rbeitsprogram m  der Biologischen Station aufgenommen 
wurden, versprechen sicherlich interessante Ergebnisse. Diesbezügliche 
M itteilungen sind jederzeit sehr erwünscht.

Anschrift des Verfassers:
Dr. Paul S c h u b e r t ,  Biologische Station  
Museumgasse 5, E i s e n s t a d t
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